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Bei ganz grofsen Anftalten der fraglichen Art , oder wenn der verfügbare Bau¬
platz befchränkt ift , wird man ftets eine mindeftens dreigefchofsige Anlage zu wählen
und das Obergefchofs in ausgiebigerer Weife für Unterrichts - und Laboratoriums¬
zwecke auszunutzen haben . Nicht nur einzelne Arbeitsräume , auch einen Theil der
Sammlungen , den kleinen Hörfaal , das Sprech - und Gefchäftszimmer des Inftituts-
Vorftandes , Vorrathsräume etc . wird man dafelbft unterbringen müffen ; unter Um-
ftänden kann man fogar veranlafft werden , den grofsen Hörfaal in das Obergefchofs
zu legen . Die Wohnung des Vorftandes , wenn eine folche verlangt wird , ift als¬
dann im II . Obergefchofs anzuordnen.

Die derzeit beftehenden elektro-technifchen Inftitute find — mit einer einzigen
Ausnahme — in Räumen untergebracht , welche urfprünglich für andere Zwecke be-
ftimmt waren ; von einer baulichen Entwickelung auf dem Gebiete derartiger Inftituts -
Anlagen kann defshalb z . Z . keine Rede fein . Immerhin können die nachfolgenden
wenigen Beifpiele einige Anhaltspunkte für die gegenfeitige Lage und Gruppirung
der verfchiedenen Räume geben .

5°5* Das elektro -technifche Laboratorium der technifchen Hochfchule zu Braunfchweig
eiektro-

^
techiu ift im füdöftlichen Theile des Sockelgefchofses diefer Anftalt untergebracht .

Inftitute. Unter dem im Erdgefchofs an der füdöftlichen Ecke gelegenen phyfikalifchen Laboratorium (fiehe
den Grundrifs in Fig . 57 , S . 81 ) befindet fich das elektro -magnetifche Laboratorium ; ferner gehören zum
Inftitute die beiden Zimmer , welche im weltlichen Fliigelbau unter den Sammlungsräumen für Phyfik und
Geodäfie angeordnet find , fo wie auch die diefen beiden Zimmern (jenfeits des an diefelben ftofsenden

Flurganges ) gegenüber liegenden beiden Räume .
Das mit der technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlottenburg verbundene elektro -

technifche Inftitut ift im Sockel- und Erdgefchofs des bezüglichen Hauptgebäudes
(fiehe den Grundrifs in Fig . 73 , S . 95 ) gelegen ; die Räume find blofs auf einen
für die Dauer eines Semefters berechneten Curfus für Mafchinen-Ingenieure , welche
nicht eine fpecielle Ausbildung in der Elektrotechnik beabfichtigen , bemeffen 348).

s°6- An der technifchen Hochfchule zu Hannover ift das elektro -technifche Inftitut
inftitut i n der nordweftlichen Ecke des Sockel - und Erdgefchofses ä49

) gelegen ; es befteht

zu im Ganzen aus 16 Räumen (Fig . 373 S6 °) mit etwa 400 <lra Grundfläche.
Im öftlichften Raume , im Mafchinenraum , fteht ein achtpferdiger Deutzer Zwillings -Motor mit einer

Tourenzahl von 140 bis 170 ; von der weltlichen Wand aus , ziemlich in der Mitte des Raumes , läuft ein
gemauertes Fundament aus , auf welchem 4 mittels Spindeln in der Richtung der Treibriemen verfchiebbare
Schlitten ruhen ; die letzteren tragen die Dynamo -Mafchinen , deren Antrieb von der oben an der Nord¬
wand entlang laufenden Hauptwelle ftattfindet . Im Mafchinenraume hängen ferner 7 Bogenlampen ver -
fchiedener Syfteme ; weiters befinden fich dafelbft ein v . Hefner -Alteneck '{(Axtx Arbeitsmeffer , ein Tacho¬
graph , ein Tachometer , ein Tourenzähler , eine grofse , vom Motor aus zu betreibende Metalldrehbank ,
Schaltungspläne , Hilfstabellen für den Betrieb etc .

Weltlich vom Mafchinenraume befinden fich die wichtigeren Arbeitsräume . Im grofsen Uebungs -
Laboratorium ift an der Oftwand der grofse Rheoftat angebracht ; an der Südwand fmd Apparaten -Schränke ,
Fachgeftelle und eine Batterie von 60 Accumulatoren aufgeftellt . Der daran ftofsende kleine Uebungsraum
ift zum Verdunkeln eingerichtet und für Unterfuchungen mit Glühlampen beftimmt . Der daneben befind¬
liche Photometer -Raum mit zwei rechtwinkelig zu einander geftellten Photometer -Bänken von je 6 m Länge
enthält die vollftändige Einrichtung für Lichtmeffungen mit dem Bunfeii fchen Photometer und für die
zugehörigen elektrifchen Meßlingen etc . In dem an das Arbeitszimmer und das Laboratorium des Inftituts -
Vorftandes grenzenden Zimmer werden ausschliefslich Spannung und Stromftärke der im Mafchinenraum
erzeugten oder der im Photometer -Raum verbrauchten Ströme , fo wie auch die Widerftände gemeflen .
Von den nördlich daran ftofsenden zwei kleineren Zimmern dient das eine für Ausführung von Wägungen ,

3i8) Siehe auch : Guttstadt , A . Die naturwiflenfchaftlichen und medicinifchen Staatsanftalten Berlins . Berlin 1886. S. 462.349) Nahezu fymmetrifch gelegen zu den in Fig . 92 bis 94 (S. 136) dargeftellten Räumen des phyfikalifchen Inftitutes .350) Nach : Elektrotechn . Zeitfchr . 1886, S. 390.
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Eiektro -techn .

Inftitut
zu

München .

das andere für chemiiche Arbeiten . Zu erwähnen find noch die beiden füdlich vom Hauptgange gelegenen

Arbeitszimmer für mit felbftändigen Unterfuchungen befchäftigte Praktikanten .
Her Hörfaal ift im Erdgefchofs angeordnet und mit 5 2 Sitzplätzen verfehen .

Für das elektro -technifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu München wurde
in deren Hofraume nach den Angaben E . Voii’s ein befonderer Bau ausgeführt , von
dem unten ftehend in Fig . 374 u . 375 35x ) die Grundriffe des Erd - und Obergefchoffes
wiedergegeben find .

Fig - 374 -

Obergefchofs .

1: 250
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Fig - 375 -
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Erdgefchofs .

Elektro -technifches Inftitut der technifchen Hochfchule zu München 35r).

Die Raumvertheilung in diefen beiden Stockwerken geht aus den beiden Plänen hervor . Der im
Erdgefchofs gelegene Hörfaal (Fig . 375 ) nimmt etwa 100 Zuhörer auf und ift mit einer Verdunkelungs¬
einrichtung verfehen ; am Experimentir -Tifch ift Gas - und Waffer -Zuleitung , neben der Tafel eine Strom -
entnahmeftelle vorhanden . Das anftofsende Vorbereitungszimmer ift zugleich Werkftätte des Mechanikers

351) Nach den von Herrn Profeflbr Dr . Ernft Voit zu München freundlich !! überlaffenen Plänen und beigefügten Mit -
theilungen .
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und enthält aufser der zu diefem Zwecke nothwendigen Drehbank , Hobelbank etc. auch einen Abdampf-
fchrank . Die Laboratoriums-Räume diefes Stockwerkes fmd hauptfächlicli für Anfänger beftimmt ; auf
Wand-Confolen find Spiegel-Galvanometer aufgeflellt ; an jedem Arbeitsplätze ifl es möglich , Strom- und
Spannungsmeffungen an den im Mafchinenraum aufgeflellten Mafchinen vorzunehmen.

In den über dem Hörfaal gelegenen beiden Arbeitsräumen für elektrifche Meffungen (Fig . 374)
wurden bewegliche Eifenmaffen thunlichfl vermieden ; das kleinere Zimmer, fo wie auch der angrenzende,
zu photometrifchen Meffungen dienende Raum find mit Verdunkelungseinrichtungen verfehen. Im Photometer-
Raum ifl zur Meffung an Bogenlampen längs der beiden Aufsenmauern eine grofse, aus zwei unter rechtem
Winkel an einander flofsenden Schenkeln (wovon der eine 18 , der andere 4 m lang ifl) gebildete Photometer-
Bank angebracht ; bei den bezüglichen Unterfuchungen befindet fich die Bogenlampe im kleineren Zimmer
für elektrifche Meffungen , und ihr Licht gelangt nur durch eine kleine Maueröffnung in den Photometer-
Raum. An der nach innen zugewendeten Stirnwand diefes Raumes ifl eine kleinere photometrifche Bank ,
zum Unterfuchen der Glühlichtlampen , aufgeflellt.

Der Photometer - Raum dient auch zu Prüfungen an optifchen Inflrumenten 352) ; zu diefem Ende
find Inflrumente zur Prüfung optifchen Glafes , zur Beflimmung des Brechungs- und Zerflreuungs-Coefficienten
deffelben , ferner zum Meffen der Dicken und der Halbmeffer der Li-nfen , fo wie der Brennweiten der
letzteren für die einzelnen Farben , endlich zum Ermitteln der verfchiedenen Fehler der von Linfen er¬
zeugten Bilder vorhanden ; auch kann unterfucht werden, ob eine Fläche eben und eine Platte planparallel
ifl , ob ein Prisma die verlangten Winkel befitzt etc.

Im Sockelgefchofs befinden fich unter dem Hörfaal und den Laboratorien Räume für Beobachtungen.
Neben der Treppe und derfelben gegenüber find die für die Niedruck-Dampfheizung erforderlichen Ge¬
laffe , einfchl. Kohlenkeller , gelegen ; unter dem Sammlungsraum find ferner 2 Zimmer für Meffungen bei
conflanter Temperatur und gegen die Stirnwand zu ein Raum für Accumulatoren untergebracht .

Zu diefem Inflitutsbau gehört ferner ein nahe gelegenes Mafchinenhaus, welches an das Laboratorium
für theoretifche Mafchinenlehre angebaut ifl ; hierdurch ifl es möglich geworden , die fchon vorhandene
Keffelanlage und Dampfmafchine zum Betriebe der Dynamo-Mafchinen zu verwenden. Im Mafchinenhaufe
befindet fich ein Fundament mit eingefetzten I -Trägern , welch letztere die verfchiebbaren Auflager der
Dynamo-Mafchinen tragen ; aufserdem find ein Generalumfchalter und ein grofser Rheoftat vorhanden ; in
Ausficht genommen ifl die Aufflellung eines Gasmotors von 8 Pferdeflärken . Vom Mafchinenhaufe führen
4 getrennte Doppelleitungen in das Inftitut ; die eine bildet die Betriebsleitung, die anderen find Mefsleitungen .

Das elektro -technifche Inftitut der technifchen Hochfchule zu Wien ift in einem
an das Hauptgebäude der letzteren anftofsenden, viergefchofsigen Privathaufe, aller¬
dings in räumlich unzureichender Weife, untergebracht (Fig . 376 bis 378 353) .

An das beflehende Gebäude wurde an der Nordfeite , auf dem anftofsenden Gartengrunde , das
Mafchinenhaus (Fig . 378) angebaut ; es enthält einen achtpferdigen O/te ’fchen Gasmotor (Syflem
Langen 6° Wolf) , der mittels eines das Mafchinenhaus quer durchziehenden Vorgeleges den Antrieb der

Dynamo-Mafchinen bewirkt ; der Unterbau der letzteren läuft parallel zur Transmiffionswelle, und die
Mafchinen find theils fefl, theils auf Schlitten verfchiebbar montirt . An der Südwand des Mafchinenraumes
find Strom- und Spannungsmeffer, ein Schaltbrett , ein Kurbel-Rheoflat , ein Ampere-Meter und zwei Volt¬
meter angebracht ; aufserdem find im fraglichen Raume noch zwei Brems-Dynamometer , ein Tachometer
und ein Tourenzähler vorhanden . Der an das Mafchinenhaus grenzende Garten wird bei gewiffen experi¬
mentellen Arbeiten gleichfalls benutzt , namentlich wenn es fich um Aufflellungen handelt , welche im In-

flituts -Gebäude wegen räumlicher Befchränkung oder wegen magnetifcher Störungen nicht möglich find .
Aus dem Mafchinenhaufe führt eine Treppe in die im I . Obergefchofs gelegenen 2 Mefszimmer .

Das gröfsere (nördliche) derfelben enthält den Hauptumfchalter , ein Elektro - Dynamometer (auf einer

Confole) , ein Univerfal-Galvanometer, einen Umfchalter, einen Stromunterbrecher , einen Drahtfiebwiderfländ,
zwei Torfions-Galvanometer , einen aus Kupferfläben beftehenden Abzweigungswiderfland, zwei Drahtfieb-

Rheoflate und einen Voltmeter ; im kleineren Mefszimmer befinden fich ein Elektromotor von Krizik,
eine montirte Flachdecklampe von Siemens &1Halske mit dem entfprechenden Zufatzwiderfland und einige
andere Unterfuchungsgegenflände und Hilfsgeräthfchaften. Der im Vorderhaufe gelegene Hörfaal befitzt 48 Sitz¬

plätze ; an der Oflwand befindet fich die Tafel, ein Strom-Regulator mit Kurbel und ein elektrifches Zeigerwerk.

Aus dem zum Hörfaale gehörigen Vorbereitungsraume führt eine eiferne Wendeltreppe in das

352) D r , A . Steinkeil , der Befitzer des optifch -aftronomifchen Inftitutes von C. A . Steinheil Söhne zu München hat der

technifchen Hochfchule zu München zur Begründung einer optifchen Prüfungsanftalt die Summe von 10000 Mark Überwiefen .

353) Nach : Zeitfchr . f. Elektrotechnik 1886, S. 297 u . ff.
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II . Obergefchofs (Fig . 377 ) , und zwar zunächft in das Bücherzimmer ; an diefes ftofsen Arbeitszimmer
und Laboratorium des Inflituts -Vorftandes . Neben dem Arbeitszimmer des Affiftenten befindet fich ein
Raum für die Sammlung von Wandtafeln etc . , welche in den Vorlefungen benutzt werden .

Im III . Obergefchofs (Fig . 376 ) liegt nach vorn ein weiteres Uebungs -Laboratorium , welches Galvano -
meter aller Art , Widerflands -

Fig . 376 . Scalen , Mefsbrücken , Con -
denfatoren , Elektrometer ,
induftrielle Mefs -Inftrumente ,
eine Stand -Batterie , Accumu -
latoren , Thermo -Säulen , Fun¬
ken -Inductoren , Magnetifi -

rungs -Spiralen , Stative etc .
enthält ; ein Theil diefer

Apparate nebft einer kleinen
Dynamo -Mafchine befindet
fich im anftofsenden , nach
der Strafse zu gelegenen Zim¬
mer . Diefes Laboratorium
kann verdunkelt werden und
wird auch als Photometer -
Raum benutzt . Das dritte ,
dem Hof zugewendete La¬
boratoriums -Zimmer ift für
Chemikalien , galvanifche Ele¬
mente etc . beftimmt . Im Hof¬
flügel wurden das Arbeits¬
zimmer des Conftructeurs und
ein Raum mit Magnetmafchi -
nen etc . untergebracht .
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III . Obergefchofs .

Fig . 377 '
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Fig . 378 .

He s c h i n e jih a u s

| H Ö r saalja

T»e t .-
H 0 f

Elektro -technifches Inftitut der technifchen Hochfchule zu Wien 383) .

509. Für das in Paris- Grenelle (place Saint - Charles) beftehende Laboratoire central
Laboratorium ^ electriciie , welches z . Z. ziemlich nothdürftig in proviforifchen Räumen unterge -

zu bracht ift , hat Dubreuil den durch Fig . 379 bis 381 354 ) wiedergegebenen Entwurf
Pans ‘ für einen Neubau umgearbeitet , der indefs nicht zur Ausführung gelangt ift.

Wie aus den neben flehenden Grundriffen hervorgeht , follte der Bau ein Sockel -, Erd - und Ober¬
gefchofs und über dem mittleren Theile noch ein II . Obergefchofs erhalten ; die geplante Raumvertheilung
ift aus Fig . 379 bis 381 zu erleben . In den Arbeitsräumen feilten elektrifche Mafchinen , Bogen - und Glüh¬
lichtlampen , Batterien , Leitungsmaterialien etc . geprüft , füllten elektrifche Mefsinllrumente unterfucht und

354) Nach : Semaiue des conft ., Bd n , S. 375.
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DubreuU ’s, Entwurf für das Laboratoire central d ’electricite zu Paris 3°4) .

geaicht und es füllte praktifchen Elektrikern und Erfindern die weit gehendfle Auskunft ertheilt werden .

Der Saal für Bibliothek und Sammlung füllte alle wichtigeren Schriften , Apparate , Geräthe etc . aufnehmen ,

deren der Elektriker zu feiner Belehrung und Orientirung bedarf . Behufs weiterer Verbreitung der

Kenntniffe auf dem Gebiete der angewandten Elektricität füllten im grofsen Hörfaal des Erdgefchoffes
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fowohl , als auch in den beiden kleineren , als Sitzungszimmer bezeichneten Räumen des Obergefchoffes
von Fachmännern einfchlägige Vorträge , Befprechungen etc . gehalten werden .

Für den Bau war zunächfl ein Koflenbetrag von 260000 Mark (= 325000 Francs ) in Ausficht

genommen ; doch würde noch ein weiterer Mehrbetrag von mindeflens 120000 Mark ( = 150000 Francs )
erforderlich gewefen fein .

Die elektrifche Verfuchs-Station zu München, unter Uppenborti's Leitung , ift in
einem Gebäude untergebracht , welches urfprünglich der ftädtifchen Wafferverforgung
als Brunnenhaus gedient hat .

Diefes Haus war mit einem Paar durch ein rückfchlächtiges Wafferrad mit Couliffen -Einlauf an¬

getriebener Pumpen ausgeflattet ; das Wafferrad wurde fammt den Pumpen entfernt und als Motor eine

Jonval -Tourbine mit 2 Schaufelkränzen eingefetzt ; letztere überträgt die Arbeit zunächfl auf eine wag¬
rechte Transmiffions -Welle (mit 250 Umdrehungen in der Minute ) , und von diefer werden 2 Vorgelege in

Bewegung gefetzt , zwifchen welche und die zu unterfuchende Dynamo - Mafchine ein Dynamometer ein -

gefchaltet werden kann . Der Mafchinenraum nimmt das ganze unterfle (Sockelgefchofs ) des fraglichen
Gebäudes ein ; Erd - und Obergefchofs enthalten je 6 , bezw . 5 Räume . Der gröfste Theil der Erdgefchofs -
räume ift für photometrifche Meffungen eingerichtet ; im Obergefchofs find , aufser einer Dienerwohnung ,
die elektrifchen Mefs -Inflrumente , fo wie die verfchiedenen dazu gehörigen Apparate untergebracht ; durch
diefe Anordnung foll erreicht werden , dafs die im Sockel -Gefchofs befindlichen Dynamo -Mafchinen möglichfl
geringe Hörende Einflüffe auf die Meffungen ausüben . Drei Grundriffe und ein lothrechter Schnitt diefes
Gebäudes find in der unten genannten Quelle 355) zu finden 356) .

Literatur
über »Elektro -technifche Inflitute « .

Die Elektrotechnifche Verfuchsflation München . Bayer . Ind .- u . Gewbbl ., Vierteljahresfchrift 1885 , S . 99 .
Elektro -technifche Bibliothek . Heft 33 : Die Laboratorien der Elektro -Technik und deren neuere Hilfs¬

apparate . Von A . Neumayer . Wien 1886 .
Kohlrausch , W . Das elektrotechnifche Inflitut der Königlichen Technifchen Hochfchule zu Hannover .

Elektrotechn . Zeitfchr . 1886 , S . 390 .
Peukert , W . Das elektrotechnifche Inflitut der k . k . technifchen Hochfchule in Wien . Zeitfchr . f .

Elektrotechnik 1886 , S . 297 . Centralbl . f . Elektrotechnik 1886 , S . 559 .
Mariette , E . Un laboratoire central d ’electricite a Paris . Semaine des conß Bd . 11 , S . 375 *

13 . Kapitel .

Mechanifch-technifche Laboratorien.
511-

Entftehung
und

Aufgabe .

Ueber Entftehung und Aufgabe von Prüfungsanftalten und Verfuchs -Stationen
für Baumaterialien ift bereits im Theil I, Band i , erfte Hälfte diefes » Handbuches «
(Art . 3 u . 4 , S . 56 bis 58) eingehend die Rede gewefen .

Den dort bereits angeführten Anflalten diefer Art find noch hinzuzufügen : für Deutfchland die
1884 gegründete Material -Prüfungsanflalt an der technifchen Hochfchule zu Stuttgart (unter Bach ’s
Leitung ) , das mechanifch -technologifche Laboratorium am Polytechnikum zu Dresden (unter Hartig ’s
Leitung ) und die Material -Prüfungswerkflätten von Baggefen zu Hamburg ; für Oeflerreich - Ungarn
das mechanifch -technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Wien (unter Jenny ’s Leitung ) ,
die 1888 eröffnete Prüfungsanflalt für Baumaterial am k . k . Gewerbemufeum zu Wien ; das mechanifch -
technifche Laboratorium an der deutfchen technifchen Hochfchule zu Prag (unter Gollner ’s Leitung ) und
das mechanifch -technifche Laboratorium an der technifchen Hochfchule zu Budapefl (unter JVagy’s Leitung ) ;
für die Schweiz die Ende 1880 als eidgenöffifches Inflitut gegründete Anflalt zur Prüfung von Materialien
am fchweizerifchen Polytechnikum zu Zürich (unter v . Tetmajer ’s Leitung ) ; für Rufsland das 1853

355) Nach : Bayer . Ind .- u . Gewbbl ., Vierteljahresfchrift 1885, S. 99.
356) Beim Abfallen des vorftehenden Kapitels hatte fich Verf . vielfach der freundlichen Unterftützung des Herrn Profeflor

Dr . Kittier zu Darmfladt zu erfreuen , wofür demfelben hiermit der Dank ausgefprochen wird .
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